
Predigt: D.Strack; Skripte unter www.fcgf.ch – 23-9-3 „Starker Glaube“ ABENDMAHL 

Starker Glaube 
&Lukas 7,1-10     
@FOLIE 1 Nachdem Jesus seine Rede vor dem Volk vollendet hatte, ging er nach Kapernaum. Ein Hauptmann aber hatte einen Knecht, der ihm 

1 lieb und wert war; der lag todkrank. Da er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm und bat ihn, zu kommen und seinen Knecht 

gesund zu machen. Als sie aber zu Jesus kamen, baten sie ihn inständig und sprachen:2 Er ist es wert, dass du ihm dies erfüllst; denn er hat 

unser Volk lieb, und die Synagoge hat er uns erbaut. Da ging Jesus mit ihnen. Als er aber nicht mehr fern von dem Haus war, sandte der 

Hauptmann Freunde zu ihm und ließ ihm sagen: Ach, Herr, bemühe dich nicht; ich bin nicht wert, dass du unter mein Dach gehst; darum habe ich 

auch mich selbst nicht für würdig geachtet, zu dir zu kommen; 3 sondern sprich ein Wort, so wird mein Knecht gesund. Denn auch ich bin ein 

Mensch, der einer Obrigkeit untersteht, und habe Soldaten unter mir; und wenn ich zu einem sage: Geh hin!, so geht er hin; und zu einem 

andern: Komm her!, so kommt er; und zu meinem Knecht: Tu das!, so tut er's. Da Jesus das hörte, WUNDERTE ER SICH ÜBER IHN und 

wandte sich um und sprach zu dem Volk, das ihm nachfolgte: Ich sage euch: Solchen Glauben habe ich auch in Israel nicht gefunden. Und als 

die Boten wieder nach Hause kamen, fanden sie den Knecht gesund. 
 
Kapernaum &Mt.4,12ff Dort begann Jesus seinen Dienst. Er hatte sich von Nazareth aus nach der Tötung Johannes 
des Täufers an den See Genezareth zurückgezogen, wohnte dort und berief Petrus, Andreas, Jakobus u. Johannes. 
Dort geschah auch die Bergpredigt. Nebst vielen kranken Menschen schickte ein röm. Hauptmann angesehene Juden 
zu Jesus, um einen seiner Knechte gesund zu machen.  
 
Jesus war beeindruckt von diesem STARKEN GLAUBEN - Was können wir von diesem Hauptmann zum Thema 
„STARKER GLAUBE“ lernen? 
 
@FOLIE 2 &Verse 2.3: Starker Glaube zeigt sich im gegenseitigen UMGANG „der ihm lieb und wert war“ 
• Augen auf für die Nöte in unmittelbarer Nähe: Rühren uns die Umstände der allernächsten Mitmenschen und 

sind wir bereit, für sie einzusetzen?! - @Echte Rührung entsteht nur durch Berührung; alles andere ist Gefühlsduselei 
• Vorgesetzte unter uns: Nutzt eure Vorzüge zum Wohl eurer Mitarbeiter @Ihr steht an der Spitze, um zu dienen, nicht 

um zu herrschen; wer den Menschen nicht zuerst nach seiner Leistung behandelt, wird Liebe ernten! 
• Nutze deine Gottesbeziehung: Unser Herz & Umgang ist geprägt von unserer Beziehung zu Jesus Christus @Wer 

mit Jesus rechnet, hat Einfluss & Mittel im Überfluss, um Barmherzigkeit auszuleben 
• Gemeinsam zu Jesus hingehen: Gemeinsam für unsere Mitmenschen vor Gott einstehen @Der Glaube wird durch 

gemeinsame Ausrichtung genährt à GOTTESDIENSTE – KLEINGRUPPE 
 
@FOLIE 3 &Verse 4.5: Starker Glaube bewiesen durch einen guten RUF „…ist es wert, dass du ihm diese Bitte erfüllst“ 
• Guter Ruf?: @Ein Ruf ist das, was man in unserer Abwesenheit über uns verbreitet!; über die Dinge, die wir sagen + tun, 

werden die Menschen reden; leider besonders dann, wenn wir nicht tun, was wir sagen; H.Ford @Einen Ruf erwirbt 
man sich nicht mit Dingen, die man erst tun wird! 

• Passen Glaube & Leben zusammen? Eindrücklich, wie der grosse Glaube des Hauptmannes geachtet wurde –  
@Es ist weniger wichtig zu sehen, dass man die Bibel liest od. vor dem Essen betet, als zu erleben wie der Mensch das Gelesene 
umsetzt od. inwiefern ihn sein Reden mit Gott prägt!  

• Respekt + Selbstwahrnehmung: Der Hauptmann respektierte seinen „Gästestatus“ im Land; wir werden mit dem 
„nötigen Respekt“ an unseren Mitmenschen & Kulturen Herzen für Jesus bewegen können! 

 
@FOLIE 4 &Verse 6-8: Starker Glaube äussert sich in GOTTESFURCHT „…sprich ein Wort, so wird mein Knecht gesund“ 
Gottesfurcht meint nicht „Angst vor Gott“; @Gottesfurcht bedeutet: Sich in Demut und Unterordnung der Macht Gottes 
bewusst zu sein und zugleich unbeirrbar und ohne Zweifel dieser Macht zu vertrauen 
 
ABENDMAHL * Jesus wunderte sich und tat ein WUNDER! & Vers10: „Und als die Boten wieder nach Hause kamen, 
fanden sie den Knecht gesund“ 
*Jesus, du prägst unseren UMGANG: Unser Glaube zeige sich im Umgang mit Vorgesetzten und Mitarbeitern  
*Jesus, unser RUF ehre dich und diene dem Nächsten…in unserem Alltag Beziehungen, Liedern und Gottesdiensten  
*Jesus, wir stehen hier in wahrer GOTTESFURCHT; wir rechnen mit deiner Macht und beugen uns vor dir  
  
SEGEN  
&Psalm 107,20-22 „Er sprach ein Wort und sie waren geheilt; so bewahrte er sie vor dem Grab. Nun sollen sie dem 
HERRN danken für seine Güte, ihn preisen für ihre wunderbare Rettung! Sie sollen ihm danken mit Opfergaben und voll 
Freude verkünden, was er getan hat!“ AMEN 


